
DAS GROSSE NULLFOIF RENNEN VON DÄTTWIL NACH BADEN
AUSGABE 1 / 2012

O R F V E R E I N



2  |  N u l l f o i f  |  E d i t o r i a l

Editorial
 
| aus der Redaktion

Nullfoif: Die Dritte
Nach einer besinnlichen Adventszeit und einem 
guten Rutsch ins 2012 starten wir mit innovativen, 
frischen Vorsätzen und Ideen in die erste Ausgabe 
des NULLFOIF im neuen Jahr. 

Das letzte Jahr endete mit der Abstimmung zum 
Umbau des Schulhausplatzes in Baden, an der viele 
von Ihnen wahrscheinlich teilgenommen haben. 
Die Planung des Umbaus wurde eher knapp ange-
nommen, was sicherlich zu der einen oder anderen 
Diskussion in der Umgebung geführt hat.
Deswegen haben wir uns auch dafür entschieden, 
über dieses Thema eine Titelstory zu schreiben. 
Zudem möchten wir auch erfahren was alles vor, 
nach und während des Umbaus gemacht werden 
muss. Und natürlich auch wie diese Bauarbeiten 
die Verkehrssituation beeinflussen werden. 
Durch eine Zeitmessung mit fünf verschiedenen 
Verkehrsmitteln, zu drei verschiedenen Tageszei-
ten, wollten wir die heutige Verkehrssituation ge-
nauer analysieren. Nach diversen Recherchen ha-
ben wir festgestellt, was sich für Sie als Dättwiler 
verkehrstechnisch verbessern bzw. verschlechtern 
könnte. Werden Sie danach anstatt des Autos das 
Velo nehmen oder sich in den Bus setzen? Was ist 
Ihnen wichtiger? Ist es die Bequemlichkeit, die 
Flexibilität oder etwa doch die Sicherheit? 
Nicht nur wir machen uns Gedanken um die Zu-
kunft des Badener Verkehres, auch der Stadtam-
mann Stephan Attiger. Wir durften mit ihm ein 
Interview führen, das Sie in der Titelstory lesen 
können. 

Wie bei jeder Ausgabe wurden auch in diesem 
NULLFOIF die Aufgaben wieder frisch verteilt. Das 
Redaktionsteam übernimmt nun neu das Layout 
und die Layoutgruppe ist nun für die Redaktion 
und Innovation zuständig. Ein Lehrling hat das 
NULLFOIF-Team verlassen, dafür kamen zwei 
Frischlinge dazu, die für das Akquirieren der 
Inserenten zuständig sind. 

Dario Seiler und Franziska Walser, 
im Namen des Redaktionsteams

Franziska Walser
4. Lehrjahr
Polygrafin

Fuhr mit dem Auto

Silvan Anesini
2. Lehrjahr

Polygraf

Fuhr mit dem Bus

Dario Seiler
3. Lehrjahr

Polygraf

Fuhr mit dem Fahrrad

Marc Näf
3. Lehrjahr

Polygraf

Ging zu Fuss 

Sabrina Lüthy
3. Lehrjahr
Polygrafin

War Beifahrerin

Anita Meili
3. Lehrjahr
Polygrafin

Fuhr mit dem Motorrad

| Das Lehrlingsteam vom Nullfoif

Patricia Wassmer
2. Lehrjahr
Polygrafin

Ging auch zu Fuss

Familie Friedli und Mitarbeiter
Baden-Dättwil
Tel. 056 493 20 50
service@taefern.ch

Wirtschaft Täfern Dättwil
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«Qualität wird bei uns gross geschrieben!»

Die Garage Daniel Müller AG, an der Mellingerstrasse in Dättwil, ist die grösste  
Renault-Vertretung im Kanton Aargau. Dass da viel Arbeit, Disziplin, Organisation  
und System benötigt wird, liegt auf der Hand.

|PUBLIREPORTAGE

«Fragen Sie nach  
Personenwagen und 
leichten Nutzfahrzeugen.»

Peter Forrer, Geschäftsführer

Das 20-köpfige Team im Bereich Werkstatt, Ver-
kauf und Kundendienst, wird seit 2007 von dem 
Geschäftsführer Peter Forrer geleitet. Der Inhaber 
Daniel Müller kümmert sich vorwiegend um die Ge-
schäfte der VRA AG (Vertriebszentrale der Renault 
Mittelland). Mit System und guter Organisation 
setzen sich die Mitarbeiter für ihre Kunden ein. 
Für das Team ist die Qualität des Kundendienstes 
wichtig, Beweis dafür ist sicher der dreimalige Ge-
winn des Qualitätsawards vom Renault-Importeur. 
Zudem wird seit jeher viel Wert auf die Ausbildung 
von Lehrlingen gelegt.

Die Daniel Müller AG ist die grösste Renault-Ver-
tretung im Kanton Aargau. Auf über 4300 m2 –  
davon 450 m2 Ausstellungshalle – werden Ihnen 
nebst Occasionen, Neuwagen, Sportfahrzeugen seit 
kurzem auch Elektromobile angeboten. Von diesen 
zukünftigen, modernen und futuristischen Fahr-
zeugen gibt es bei der Daniel Müller AG bereits drei 

Modelle: Den Twizy, ein kleiner 2-plätzer, den Kan-
goo Z.E., ein praktisches Nutzfahrzeug und den 
Fluence Z.E., eine 5-plätzige Familienlimousine. 
Neben dem Verkauf von Fahrzeugen werden jedes 
Jahr drei bis vier Ausstellungen organisiert. Die 
Garage betreibt nicht nur das einmalige Renault 
Sport Center im ganzen Schweizer Mittelland, in 

dem übrigens sämtliche Renault Sport-Modelle be-
sichtigt und auch Probe gefahren werden können, 
sondern mit dem Pneu Hotel auch das erste und 
einzige Hotel in Dättwil. Es bietet über 2500 Reifen 
oder auch kompletten Rädern aller gängigen Grös-
sen gut zugänglichen und optimal geschützten 
Platz. Auch im Pneu Hotel wird auf das Ablegen 
und erfassen der Reifen und Räder viel Wert gelegt. 

Nicht nur Qualität sondern auch Service wird in 
der Renault-Garage gross geschrieben. Genauso 
selbstverständlich ist eine rasche und saubere 
Arbeit in der modern ausgerüsteten Werkstatt.
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In dieser Ausgabe haben wir – wie schon im Editorial 
erwähnt – mit fünf verschiedenen Verkehrsmitteln 
die Strecke vom Schulhaus Höchi in Dättwil nach 
Baden Bahnhof West gemessen. Und zwar zu drei 
verschiedenen Tageszeiten : zum einen um 7.30  Uhr 
zur Stosszeit, um 10.00  Uhr wenn der Morgenver-
kehr schon vorbei ist und noch einmal nachts um 
23.00  Uhr. Grosse Unterschiede gab es aber nicht, 
denn der Weg von Dättwil nach Baden ist jeden Tag 
anders. In der Grafik haben wir die Zeit von 7.30 Uhr  
visualisiert. Nebst der Zeit haben wir auch noch 

andere Faktoren zur Auswertung dazu genommen 
wie zum Beispiel die Bequemlichkeit. Das Rennen 
zeigte, dass das Fahrrad deutlich am schnellsten 
war, jedoch bei den anderen Faktoren versagte. 
Der Bus hatte bei den meisten Faktoren die höchs-
te Punktzahl, einzig bei der Kategorie « Flexibi-
lität » bekam er weniger Punkte, da man immer 
auf den Fahrplan angewiesen ist. Die öffentlichen 
Verkehrsmittel siegen aber trotzdem, wie man auf 
der Gesamtwertung sehen kann.

Ein kühles Unterfangen hatten wir da vor uns. Zur Ausführung kam es aber zum Glück  
noch vor der grossen Kältewelle. Der Schulhausplatz in Baden wird umgebaut,  
das Stimmvolk hat abgestimmt, da fragten wir uns, was sich ändern könnte. Wir beschlossen, 
das Ganze selbst in die Hand zu nehmen und machten einen kleinen Feldtest.

Interview mit Stephan Attiger,  
dem Stadtammann von Baden

Herr Attiger, Sie haben sich stark für den Um- 
bau des Schulhausplatzes engagiert. Es gibt 
viele Gründe und Argumente, welche den Umbau 
sympathisieren. Gibt es Ihrer Meinung nach auch 
negative Aspekte?
Es kommt auf die Optik des Einzelnen an. Eine 
bessere Lösung für den Bus wäre zum Beispiel eine 
schlechtere Lösung für das Auto. Denn es hat zu 
wenig Platz für jeden das Beste zu machen. Unter 
Berücksichtigung aller Verkehrsträger ist dies die 
beste Lösung. Aber auch diese Lösung kann nicht 
sämtliche Verkehrsprobleme der Region lösen. Ich 
bin aber überzeugt von diesem Umbau! 

Der Start des Umbaus ist auf 2014 gelegt, was 
muss bis dahin noch alles gemacht  werden? 
Da es sich um eine Kantonsstrasse handelt und 
dementsprechend der Kanton Bauherr ist, muss 
der Grosse Rat den Kredit noch genehmigen. Das 
Projekt Schulhausplatz ist eng mit dem Verkehrs-
management Region Baden-Wettingen verknüpft. 
Bevor mit dem Kernprojekt Schulhausplatz begon-
nen werden kann, müssen diverse Sanierungen 
und Optimierungen vorgenommen werden. Eine 
wichtige Massnahme ist die Neugestaltung des 
Brückenkopf Ost, auf der Seite Ennetbaden. Der 
Abfluss soll an dieser Stelle noch vor Baubeginn 
am Schulhausplatz verbessert werden. Die Sanie-
rung des Schlossbergtunnels soll auch vorgezo-
gen werden, damit die Bautätigkeit am Herzstück 
Schulhausplatz möglichst kurz ist. 

Wie sieht die Situation während des Umbaus aus ?
Bei Grossbaustellen ist es oft so, dass es in den ers-
ten Wochen ein Chaos gibt. Dies pendelt sich aber 
wieder ein, da die meisten Verkehrsteilnehmer nach 
kurzer Zeit bereits merken, dass sie besser eine Zeit 
lang nicht über Baden fahren und stattdessen eine 
grosszügige Umfahrung machen. Selbstverständ
lich benötigt es möglichst viele flankierende Mass-

nahmen. Wichtig ist vor allem, dass die Busse in die-
ser Phase nicht im Stau stehen und immer pünktlich 
ankommen. Der Kanton sowie auch ich sind davon 
überzeugt, dass dies funktionieren wird.

Können Sie uns eine Schätzung geben, welches 
Verkehrsmittel nach dem Umbau schneller von 
Dättwil am Bahnhof Baden sein wird?
Prinzipiell wird die Durchfahrtszeit für alle Ver-
kehrsmittel kürzer, Bus und Auto profitieren am 
meisten. Die Busse sollen auch nach einer weiteren 
Taktverdichtung die Fahrpläne einhalten können. 
Der Stauraum am Dättwiler Weiher wird grösser, 
damit das Leitsystem nicht überlastet wird. Ziel ist 
es, dass es in der Innenstadt keine Stausituation 
mehr gibt. Das Problem heute ist, dass der Weg  
von Dättwil nach Baden zeitlich nicht kalkulierbar 
ist. Dies soll sich mit dem neuen Leitsystem ändern. 

Nach unseren Messungen ist das Fahrrad am 
schnellsten. Wie legen Sie als ehemaliger Dätt-
wiler den Weg zurück?
Ich wohnte 38 Jahren in Dättwil, seit 6 Jahren 
auf der Allmend. Aus meiner Sicht sollte man die 

Verkehrsmittel situationsgerecht benutzen. Als 
Pendler von Dättwil zum Bahnhof Baden ist der 
Bus das beste Verkehrsmittel. Im Sommer ist das 
Fahrrad sehr attraktiv. Man ist aber auch kein 
schlechter Mensch wenn man das Auto nimmt. Am 
Samstagmorgen ist es schön wenn man nach dem 
Einkaufen noch einen Kaffee trinken gehen kann. 
Dann ist man froh, wenn man seine Einkäufe im 
Auto deponieren kann. 

Wäre das Projekt nicht angenommen worden, 
hätte es einfach nur eine Sanierung gegeben.  
Dies hätte aber keine grosse Auswirkung auf 
den Verkehr gehabt, oder?
An dieser Stelle zuerst einmal einen grossen Dank 
an alle Dättwilerinnen und Dättwiler, wie auch der 
IG-Dättwil, die das Projekt befürworteten. Es wäre 
eine verpasste Chance gewesen, denn die Strassen 
und Kreuzungen hätten ohnehin saniert werden 
müssen. Nachteile hätten alle Verkehrsteilnehmer 
gehabt, denn eine Optimierung der Verkehrsflüs-
se wäre nur sehr gering möglich gewesen. Ohne 

dieses Projekt, wären auch zukünftig alle Busse 
Richtung Wettingen durch die Weite Gasse gefah-
ren, was eine deutliche Aufwertung der Innenstadt 
verhindert hätte. 

|Das Gespräch

« Als Pendler von Dättwil zum 
Bahnhof Baden ist der Bus 
das beste Verkehrsmittel. »

« Die Strassen und Kreuzungen hätten 
ohnehin saniert werden müssen. »
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Sonja Karrer-Lutz
056 470 44 00

Christina Heimberger
 056 470 44 54 

Im Rundturm | Husmatt 1 | 5405 Baden-Dättwil 

LightCom AG
Lichtwellenleitertechnik
Ihr Partner für die
Telekommunikation mit Glasfasern
www.lightcom.ch

Husmatt 2 | Postfach 5204 | 5405 Baden 5 Dättwil | Telefon 056 493 37 30 | Fax 056 493 37 77 | www.gersbachundgersbach-ag.ch

Für sämtliche Steuerfragen, Unternehmens-, Gesellschafts- und Vertragsrecht und für alle klassischen Treuhanddienstleistungen:

Ihr Beratungsunternehmen mit der einzigartigen Kombination von Wissen und Können.
Eidg. diplomierte Steuerexperten mit juristischem oder betriebswirtschaftlichem Hintergrund helfen dank vollständigem, aktuellem Wissen auch bei 
anspruchsvollen Fragen in deutscher, französischer und englischer Sprache weiter.

Gemüseverkauf ab Hof
vis - à - vis Restaurant Pinte
Montag und Freitag
13.30–18.30 Uhr

Wochenmarkt Baden
Dienstag und Samstag Morgen in der Weiten Gasse

Thomas und Beatrice Obrist
Dorfstrasse 33
5405 Baden-Dättwil
Fon 056 493 20 19
Fax 056 493 54 48
service@obrist-gemuese.ch

«Qualität us de Region, direkt vom Gmüesbuur!»

Obrist Gemüse



Person anwesend. Der Besteller muss für den 
Aufbau und die Montage sowie für den Abbau 
jeweils vier Mann stellen. 

Detaillierte Informationen zur Vermietung erhalten 
Sie unter Telefon 079 634 99 18
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| �Dorfverein dättwil
 
Ordentliche Gerneralversammlung 2012 
23. März 2012, um 20 Uhr
Aula Schulhaus Höchi

Apéro im Foyer ab 19.30 Uhr für alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer.

Traktanden:
· 	Begrüssung
· 	Wahl Tagespräsident/-in und Stimmenzähler
· 	Protokoll der letzten GV
· 	Jahresbericht des Vorstandes
· 	Abnahme der Jahresrechnung und 
	 Revisorenbericht
· 	Wahlen /Demissionen, Wahl des Vorstandes, 
	 des Präsidenten und der Rechnungsrevisoren
· 	Ausblick
· 	Diverses, Anträge und Anfragen

Alle Dättwilerinnen und Dättwiler, auch Nicht-Mit-
glieder, sind herzlich eingeladen. Verpassen Sie 
diesen wichtigen Anlass nicht, bringen Sie Ihre 

vereinssache

| ELTERNGRUPPE

Kinderkleider- und Spielwarenbörse
7. März 2012, Aula Schulhaus Höchi
Annahme: 	Dienstag, 	6. März 	19.00	–	21.00 Uhr	
	 Mittwoch, 	7. März	 9.00	–	10.00 Uhr
Verkauf: 	 Mittwoch, 	7. März 	14.00	–	15.30 Uhr 
Rückgabe: 	Mittwoch, 	7. März 	17.30	–	18.00 Uhr 
Im Spielgruppenraum in der Husmatt bieten wir 
während des Verkaufs einen Kinderhütedienst an. 
Zudem ist unsere Kaffee- und Kuchenbar ab Ver-
kaufsbeginn geöffnet und lädt zu einem gemütli-
chen «Kaffeeschwatz» ein.

Zum Verkauf gebracht werden können:
Moderne und saubere Frühlings- und Sommer-
kleider (bis maximal Grösse 164), Sommer- und 
Wanderschuhe, Regenjacken, Rollschuhe und Roll-
bretter, Kindervelos und -trottinette, Spielsachen, 
vollständige Spiele, Kinderbücher, (zugelassene) 
Kindersitze, Traghilfen, Kinderwagen, Buggys 
usw. Es werden nur saubere und intakte Sachen 
angenommen und verkauft. Jeder Artikel muss 
mit einer Kartonetikette (ca. 5 x 8 cm, keine Kle-
beetiketten oder Stecknadeln!) mit Angabe der 
Grösse, mit dem Preis sowie dem Namen des Ver-
käufers versehen sein. Die Ware bitte unbedingt 
in Kartonschachteln packen und diese mit dem 
Namen gross anschreiben.
Bei der Auszahlung der verkauften Artikel wird 
ein Unkostenbeitrag von 20 % verrechnet. Wir kön- 
nen nicht für abhanden gekommene Artikel haften. 
Nichtverkaufte Artikel müssen abgeholt werden!

Auf der Homepage der Elterngruppe findet man 
die Infos inklusive einem Merkblatt. 

Kontaktperson: Esther Vögtlin-Jappert, 
Telefon 079 661 55 50

| ökumenische kirche

Rückblick Kerzenziehen und Ökumenischer  
Gottesdienst 2011
Das traditionelle Dättwiler Kerzenziehen war auch 
dieses Jahr wieder ein voller Erfolg. Das kalte 
und somit ideale Wetter trug zur guten Stim-
mung bei. Es wurden fleissig Kerzen gezogen und 
im «Schuelhüsli» konnte man wieder die feinen 
selbstgebackenen Köstlichkeiten der Landfrauen 
geniessen und sich etwas aufwärmen. Der Gottes-
dienst war ebenfalls gut besucht. Schade, beim an-
schliessenden Mittagessen hätte es noch diverse 
Plätze gehabt und der Risotto war super!
Es wurde insgesamt der ansehnliche Betrag von 
3696 Franken erwirtschaftet, der sich aus dem 
Kerzenziehen, der Kaffeestube der Landfrauen 
sowie dem Mittagessen und der Kollekte anläss-
lich des ökumenischen Gottesdienstes zusammen-
setzte. Diesen Erlös liessen wir dem Wohnheim 
Domino in Hausen bei Brugg zukommen.
Möglich war dies nur DANK IHRER MITHILFE ! Ein 
herzliches Dankeschön allen, die in irgendeiner 
Form zu diesem gemeinschaftlichen guten Gelin-
gen beigetragen haben! 
Verbunden mit diesem Dank hoffen wir natürlich, 
dass wir auch  dieses Jahr wieder mit Ihrer Hilfe 
oder Ihrem Besuch beim Kerzenziehen, in der 
Kaffeestube oder im Gottesdienst rechnen dürfen! 
Bitte notieren Sie sich die Termine doch gleich im 
Kalender: 22., 24. und 25. November 2012.

Denise Hischier und Yvonne Meier

Wünsche und Anregungen mit. Nutzen Sie diese 
Plattform, um viel über unsere Aktivitäten zu er-
fahren, eine Anmeldung ist nicht notwendig. Nach 
dem offiziellen Teil serviert der Dorfverein einen 
Gratisimbiss. Das Protokoll der GV 2011 kann vom 
12. bis 22. März 2012 bei der Poststelle Dättwil oder 
nach Voranmeldung beim Präsidenten eingesehen 
werden, der bis am 16. März 2011 auch gerne zu 
behandelnde Themen entgegennimmt. 

René Mäder, Im Rüteli 7, 5405 Dättwil, 
Telefon 056 493 28 27, rm@maederimmo.ch

Vermietung des Festzelts
Mieten Sie das Zelt des Dorfvereins Dättwil für 
Ihren Anlass! Der Dorfverein ist im Besitz eines 
Festzeltes, das Sie für Ihren Anlass mieten können. 
Die Zeltgrösse beträgt 8 x 15 m, gross genug für 
ca. 150 Personen. Dorfvereinsmitglieder bezahlen 
für ein Wochenende 950 Franken, Nichtmitglieder 
1200 Franken. Mobiliar ist in diesen Preisen nicht 
inbegriffen. Beim Auf- und Abbau ist jeweils ein 
Vorstandsmitglied oder eine andere ausgebildete 

Vielen lieben Dank 
all den Dättwilerinnen und Dättwilern, die mit 
ihrer Fantasie zu einer noch schöneren Advents-
zeit in unserem Dorf beigetragen haben. Es waren 
24 schöne, spezielle und mit viel Liebe und Zeit 
gestaltete Adventsfenster. Auch herzlichen Dank 
für die Apéros, welche unsere Gaumen erfreuten! 
Auch dieses Jahr möchten wir den Adventszauber 
wieder durchführen. Die Ausschreibung wird in 
der Oktoberausgabe des NULLFOIF, sowie mit 
Flyern und auf der Homepage des Dorfvereins und 
der Elterngruppe erfolgen.

Das Programm der Elterngruppe ist im Termin- 
kalender auf Seite 16 verzeichnet. 

Elterngruppe Dättwil
www.elterngruppe-daettwil.ch

Kontaktperson: Esther Vögtlin-Jappert,  
Telefon 079 661 55 50

Schminken für Mädchen und Jungs  
ab der 4. Klasse 
Mai 2012
Langsam kommen unsere Kinder in die Puber-
tät. Vielleicht haben sich die Mädels – eventuell 
Jungs – schon gefragt: Wie schminke ich mich als 
Mädchen bzw. als Junge, für die Schule, für eine 
Party, für den Alltag für den Ausgang oder für 
ein Fotoshooting?
Wir von der Elterngruppe haben eine tolle Visa-
gistin engagieren können, die den Mädchen und 
Jungs zeigt, wie man sich schminkt und wann 
man es besser lassen soll. 
Nähere Auskunft über die Anmeldung, den genau-
en Termin und die Kosten, ersehen Sie ab Mitte 
April 2012 auf unserer Internetseite oder auf den 
Flyern, welche zu gegebener Zeit verteilt werden.

Kontaktperson: Francisca Zimmermann,  
www.elterngruppe-daettwil.ch  

Telefon 076 476 33 37

| Landfrauen dättwil

Landfraue Z’morge  
25. März 2012, von 9.00–11.30 Uhr 
Aula Schulhaus Höchi
Die Landfrauen Dättwil laden herzlich ein.
 
Halb-Tages-Ausflug nach Kaltbach
Mittwoch, 2. Mai 2012 
Besichtigung der Kaltbach Höhlen mit 
anschliessendem Apéro.

Interessenten melden sich bitte bei Berti Vögeli, 
Telefon 056 493 20 14

Das Zelt des Dorfverein Dättwil: Perfekt für jeden Anlass.
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Aargauische Kantonalbank
Ecke Oberrohrdorferstrasse/Mellingerstrasse
5442 Fislisbach
Tel. 056 204 22 00, www.akb.ch

1 Jahr AKB Fislisbach 

Wir bedanken uns bei Ihnen für das 
Vertrauen, welches Sie uns seit unserer 
Eröffnung vor einem Jahr entgegen-
gebracht haben.

Gerne sind wir auch im 2012 für Sie da.

Marc Hunsperger
Niederlassungsleiter

Peter Rass
Betreuer Privatkunden 

Roland Stulz
Betreuer Privatkunden

Danke

Ariane Uehlinger
Kundenbetreuerin

| Gemischter Chor dättwil

«Singen tut man viel zu wenig.»
Die Zeit verrinnt so schnell – nach neun Jahren hat 
Martin Wetter sein Amt als Präsident niedergelegt 
und im Juni 2011 an der Generalversammlung 
demissioniert. Annalise Walser-Bläsi hat sein Amt 
übernommen. Interessentinnen und Interessenten 
für den Chor können sich bei ihr, aber auch weiter-
hin bei der Dirigentin Christine Neuhaus melden. 
Auf der Grundlage von Kollegialität und Gesellig-
keit pflegt der Gemischte Chor Dättwil den Chorge-
sang. Das Liedgut erstreckt sich von Volksliedern 
über Musicals bis zu geistlichen Werken. Geprobt 
wird jeweils in der Aula Höchi.

Annalise Walser-Bläsi, Telefon 056 493 32 41
Christine Neuhaus, Telefon 056 493   47 85

| Tennisclub KSB

Racletteplausch Tennisclub Kantonsspital Baden
Beim TC KSB gibt es nur Gewinner! Alle erhalten 
einen Superpreis an der Klubmeisterschaft!
Donnerstagabend, 19 Uhr. Das Klubhaus ist warm 
und die Tische sind reichlich und schön gedeckt. 
Mit Spannung erwarten Susanna, Sandra, Heinz 
und Margrith die ersten Gäste zur Begrüssung. 
Es haben sich 21 Personen zum Racletteplausch 
angemeldet. Dies zur Freude der organisierenden 
Spielkommission. Nachdem sich alle bei einem 
Tropfen Weisswein «Fabelhaft», welcher grosszü-
gigerweise von Heinz spendiert wurde, begrüsst 
haben, wurde zu Tische gebeten. Die reiche Aus-
wahl von feinen Zutaten hat das Raclette zu einem 
Festschmaus werden lassen. Der Duft von Käse 
hat sich schnell im Klubhaus verbreitet und es 
wurde immer gemütlicher. Der Abend verlief mit 
angeregten Gesprächen und gespannt warteten 
wir dann auf die Siegerehrung unserer Klubmeis-
terschaft 2011!

Bei den Frauen gratulierten wir mit stürmischem 
Applaus Sandra Eglin zur Klubmeisterin 2011 und 
bei den Männern Alex Radancevic zum Klubmeis-
ter 2011. Beim Mix Doppel, welches nicht ganz zu 
Ende gespielt werden konnte, zählte die Spielkom-
mission das Doppel Margrith und Hugo Hofer als 
Sieger aus. 
Viele schöne Geschenke durften in Empfang ge-
nommen werden und als Krönung hat unser Prä-
sident zur Erinnerung an diesen schönen Abend 
das tolle Gruppenbild geschossen. Anschliessend 
wurde noch Kaffee und Crèmeschnitten sowie 
eine feine Schwarzwäldertorte von Mare genossen. 
Herzlichen Dank an dieser Stelle den fleissigen 

Bienen, die bei den Vorbereitungen geholfen und 
immer wieder zwischendurch die Küche auf Vor-
dermann gebracht haben und auch allen Sponso-
ren sowie der Spielkommission. 
Langsam klang der Abend aus. Wir von der SPIKO 
möchten uns herzlich für das zahlreiche Erschei-
nen bedanken und hoffen, dass wir noch manche 
so schöne und gesellige Abende zusammen ver-
bringen können.

Im Namen der SPIKO
Susanna Bochsler

Suchen Sie noch einen Raum für Ihre nächste 
Party? Wir haben ihn: unser Klubhaus! 
Es bietet für ca. 30 Gäste Platz. Wir vermieten von 
November bis April. 

Kontaktperson: Margrith Hofer 
Telefon 056 284 25 13, Fax 056 284 05 51 

hofer-suter@greenmail.ch

Am Schluss des Abends gab es noch ein schönes Gruppenfoto.
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| Chronikgruppe

Dättwil: Dorf oder nur Agglo? 
Aktivitäten zum 20-Jahr-Jubiläum
1992 setzt der Vorstand des Dorfvereins unter 
Leitung der damaligen Präsidentin, Ruth Blum, 
die Chronikgruppe Dättwil als ehrenamtlich tä- 
tige Arbeitsgruppe ein. Es ist ein besonderes Jahr, 
denn es sind bereits 30 Jahre seit der Eingemein-
dung der politischen Gemeinde Dättwil (Ortschaf-
ten Dättwil, Rütihof und Münzlishausen) durch 
die politische Gemeinde Baden vergangen. Dem 
Dorfverein ist es ein Anliegen, dass die reichen 
Erinnerungen der älteren Dorfbewohnerinnen und 
Dorfbewohner festgehalten werden.
Die Chronikgruppe leistet nun seit 20 Jahren ei-
nen allseits geschätzten Beitrag zur kulturellen 
Belebung und zur Erhaltung und Stärkung der 
Identität Dättwils. Es ist ihr ein Anliegen, dass die 
festverwurzelten Alteingesessenen, welche sich in 
den vergangenen Jahren an viel Neues haben ge-
wöhnen müssen, und die neu Zugezogenen einan-
der besser verstehen.
Zu diesem Jubiläumsjahr plant die Chronikgruppe 
zwei Dorfaktivitäten. Details erfahren Sie anläss-
lich der Generalversammlung des Dorfvereins; 
bitte beachten Sie auch die genauen Informationen 
auf den Plakatständern kurz vor den Anlässen.
Im Herbst laden wir die Schülerinnen und Schüler 
zu Rundgängen durch Dättwil ein.
Wir freuen uns, das 20-Jahr-Jubiläum der Chronik-
gruppe mit vielen Einwohnerinnen und Einwoh-
nern von Dättwil und weiteren Gästen zu feiern!

Zwischen Rosinante und Galgenbuck
Podium mit anschliessendem Umtrunk
9. Mai 2012, 19.30 Uhr  
Aula Schuhlhaus Höchi

· 	Grusswort von Stephan Attiger, Stadtammann 
· 	Einstiegsreferat von Benedikt Loderer, Stadt-	
	 wanderer 
· 	Podium mit Benedikt Loderer
· 	Wladimir Gorko, Abteilung Entwicklungs- 
	 planung Stadt Baden
· 	Beat Suter, Raumplaner FSU SIA, Metron Brugg  
· 	Hans Rohr, Architekt BSA SIA
· 	Moderation: Ueli Sax, Chronikgruppe Dättwil,     
 	 Journalist

Landwirtschaftliche Rosinen
Rundgang für Familien
3. Juni 2012, 14 Uhr
Beginn beim ehemaligen Schul- und 
Gemeindehaus

Nach einigen Fakten zur Eingemeindung auf den 
1. Januar 1962 gehen wir unter der Leitung von 
Walter Voegeli, Chronikgruppe Dättwil und Meis-
terlandwirt, und Thomas Obrist, Chronikgruppe 
Dättwil und gelernter Gemüsegärtner, im Dorf 
landwirtschaftlichen Rosinen nach. Parallel dazu 
Rahmenprogramm im Bereich des Ökumenischen 
Zentrums, Hochstrasse 8, wo sich alle nach dem 
Rundgang zu einem gemütlichen Treffen einfinden.

Chronikgruppe Dättwil, Postfach 5218, 
5405 Baden-Dättwil, www.chronikgruppe.ch; 

Schaukasten beim ehemaligen Schul- und  
Gemeindehaus

| Cordulazunft Baden

Die Spanischbrödlizunft gedenkt mit der Cordu-
lafeier an die heldenhafte Verteidigung (1444) 
der Stadt Baden gegen Eindringlinge aus Zürich. 
Neben der Wahl der Cordula (Stefanie Funk, Dätt-
wil) werden jedes Jahr am 3. Mittwoch im Oktober 
Personen geehrt, die sich über viele Jahre hinweg 
in verschiedenen Funktionen um das Wohl von 
Stadt und Region Baden und deren Bevölkerung 
verdient gemacht haben.

Aus Dättwil gehörten dieses Jahr Antoinette Hauri, 
Rolf Lang und Markus Schwendinger zu den Ge- 
ehrten. 
Antoinette Hauri engagiert sich seit der Grün-
dung vor 20 Jahren in der Chronikgruppe Dätt-
wil. Mit viel Einfühlungsvermögen und grosser 
Ausdauer spürt sie wichtige Fakten der Dättwiler 
Geschichte auf und setzt sich für die Erhaltung 
und Verbreitung dieses Wissens ein. Dabei liegt 
ihr die Stärkung der Identität Dättwils ganz 
besonders am Herzen. An allen Dättwiler Doku-
menten (I–XII) hat sie mitgearbeitet, sei es in der 
Planung oder beim Recherchieren und Verfassen 
von Texten sowie bei der Produktion.
Rolf Lang wurde für seine Verdienste als lang-
jähriger Illustrator der Fasnachtszeitung geehrt. 
Mit seinem Grafikatelier hat er etliche Badener 
Unternehmungen unterstützt und so einen Bei-
trag zur Attraktivität von Baden geschaffen. Vie-
len Dättwilerinnen und Dättwilern ist er auch 

als langjähriger Illustrator der Dättwiler Zytig 
bekannt.
Markus Schwendinger, Chefarzt Notfall, KSB, ist 
Initiator des bekannten «Badener Modells»: Die 
Hausärztinnen und -ärzte des Bezirks Baden und 
die Spitalärztinnen und -ärzte des Kantonsspitals 
arbeiten in der Notfallpraxis zusammen. Dadurch 
wird die Belastung der Hausärztinnen und -ärzte 
durch den Notfalldienst verringert und die Not-
fallstation wird von nicht spitalbedürftigen Pati- 
entinnen und Patienten entlastet.
Ebenfalls geehrt wurde Paul Roth, Verkehrsspezi-
alist, 40 Dienstjahre bei der Stadtpolizei, der wäh- 
rend vielen Jahren in Dättwil lebte.

Die nächste Cordulafeier findet am 24. Oktober 
2012 statt und ist auch Dättwilerinnen und Dätt-
wilern zu empfehlen. 
Nebst den Ehrungen und der Enthüllung der Cor- 
dula geniesst man den humoristischen Cordula-
schwatz (Jahresrückblick der speziellen Art) und 
trifft auf schmucke Brödliräte. Auch hier sind die 
Dättwiler gut vertreten. Zu den aktiven Dättwiler 
Brödliräten (BR) gehören: Zunftstatthalter Philip 
Funk, BR Adrian Geiger, BR Pierluigi Ghitti, BR 
und Stadtrat Roger Huber, BR Thomas Obrist, BR 
Thomas Röthlin, BR Adrian Wüthrich, BR Chris-
tian Wüthrich, BR Jean-Pierre Stilli.

Aus verschiedenen Quellen 
(u.a. www.spanischbroedlizunft.ch)  

zusammengestellt von Inge Gerspach, 
Mitglied der Chronikgruppe Dättwil, 

www.chronikgruppe.ch 

| im dorf entdeckt

Kabel, Kabel und nochmals Kabel
Der eine oder der andere Einheimische hat sich 
wohl gefragt, was es mit den roten Kabeln und 
anderen komischen Untensilien wie Stecker, Käs-
ten usw. auf sich haben mag, die Ende Januar am 
Rand der Pilgerstrasse entlang ausgelegt waren.

Die Antwort findet man unter 
www.dorfverein-daettwil.ch

Die Cordulazunft Baden mit Jung und Alt.

Bauarbeiten am Rand der Pilgerstrasse.
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Obrist’s Baby-Rose
Täfernstrasse 1, Gate One

5405 Baden-Dättwil
obrist@baby-rose.ch 

www.obrist.baby-rose.ch

Entscheiden Sie sich 
für Freundlichkeit
            und Kompetenz

Obrist’s Baby-Rose
Täfernstrasse 1, Gate One

5405 Baden-Dättwil
obrist@baby-rose.ch 

www.obrist.baby-rose.ch

Entscheiden Sie sich 
für Freundlichkeit
            und Kompetenz

Obrist’s Baby-Rose
Täfernstrasse 1, Gate One

5405 Baden-Dättwil
obrist@baby-rose.ch 

www.obrist.baby-rose.ch

Entscheiden Sie sich 
für Freundlichkeit
            und Kompetenz

Obrist’s Baby-Rose
Täfernstrasse 1, Gate One

5405 Baden-Dättwil
obrist@baby-rose.ch 

www.obrist.baby-rose.ch

Entscheiden Sie sich 
für Freundlichkeit
            und Kompetenz

Die Lösung Ihrer Mobilität!

www.bauerautomobile.ch  Oberohrdorferstrasse 1a 5405 Baden-Dättwil 056 484 14 84 
 

Garage     Carrosserie/Autospritzwerk     Industrielackierung

GRATULATIONEN
Der Dorfverein Dättwil gratuliert herzlich und wünscht 
ein gesundes neues Lebensjahr.

01	.03.2012	 Aloysia Rüegg-Rauber, Pilgerstrasse 75 	 92 Jahre
02	.03.2012	 Hugo Steffen, Rebackerweg 8	 85 Jahre
30	.05.2012	 Angelika Laager-Fischer, Segelhalde 13	 80 Jahre

| JASSplausch

27. April 2012 um 19 Uhr, im Restaurant Baregg

Eine Mitfahrgelegenheit ab Husmatt ist möglich.
An diesem lockeren Abend gelten bei uns folgende 
Regeln: Gespielt wird: «Der Schieber» ohne Stöck- 
und Weispunkte. Es können vier Trumpffarben, 
«Obenabe» oder «Undenufe», gewählt werden. Das 
ergibt pro Spiel 157 Punkte. 
Melden Sie sich mit einem Jasspartner an oder Sie 
erhalten einen Partner zugeteilt. Alle Mannschaf-
ten spielen je eine Runde à 4 Spiele gegeneinander. 
Um etwa 20:30 Uhr machen wir eine Z’Abig- oder 
Dessert-Pause.

Die Cordulazunft Baden mit Jung und Alt.

Bauarbeiten am Rand der Pilgerstrasse.

Macht Sie das gluschtig? Wollen Sie einen Preis 
gewinnen? 

Melden Sie sich an (Name, Adresse, Telefon)  
bis spätestens Mittwoch, 25. April 2012, 

bei Karl Frei, Pilgerstrasse 28, 
Telefon 056 493 37 73
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Hanspeter Wirz (links) und Loucas Siakandaris (rechts) freuen sich auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher.

|Publireportage

Einerseits wird das erfolgreiche Kleinunterneh-
men in diesem Jahr 15-jährig. Andererseits hat 
die auf die Kundenberatung, den Verkauf und den 
Service von Geräten für Küche und Waschraum 
spezialisierte Schibli & Wirz per 3. Januar  2012 

im Espark in Dättwil neue Räumlichkeiten bezo-
gen. Dank diesem Schritt steht für die Kundschaft 
eine grössere Ausstellungsfläche zur Verfügung 
und das Sortimentsspektrum konnte nochmals 
markant erweitert werden. Damit sich alle inte-
ressierten Personen einen Einblick in die neuen 
Räumlichkeiten verschaffen können und mehr 
über das erweiterte Produktangebot erfahren, 
lädt Schibli & Wirz am Samstag, 17. März 2012 
zum Tag der offenen Tür ein. Das Team freut 
sich, Kunden, Partner und Interessenten aus der 
Region persönlich begrüssen und verwöhnen zu 
dürfen. 

«Das Sortimentspektrum konnte 
markant erweitert werden.»

Das Wichtigste in Kürze 
Was	 Tag der offenen Tür bei 
	 Schibli & Wirz 
Wo	 Oberrohrdorferstrasse 1c, 
	 Espark, 5405 Baden-Dättwil  
Datum	 Samstag, 17. März 2012 
Zeit	 10 bis 15 Uhr 
Anmeldung	 Eine Anmeldung ist nicht  
	 erforderlich.

News von Schibli & Wirz GmbH

Wettbewerb mit attraktiven Preisen! 
Machen Sie mit am grossen Schibli & Wirz 
Jubiläums-Wettbewerb und gewinnen Sie einen 
der folgenden Preise:

1. Preis	 Wassersparende Waschmaschine  
2. Preis	 Energiesparendes Kühlgerät 
3. Preis	 Leistungsfähiger Staubsauger

Das Schibli & Wirz Team wünscht viel Glück!

Schibli & Wirz GmbH 
Oberrohrdorferstrasse 1c  

5405 Baden-Dättwil 
Telefon 056 493 73 73  

postmaster@schibli-wirz.ch  
www.schibli-wirz.ch

Highlights	  
·	 Besichtigung der neuen Geschäftsräumlich- 
	 keiten  
·	 «Gluschtiges» für das körperliche Wohl 
·	 Spezielle Angebote und Konditionen für  
	 Bestellungen, die vom 7. bis 21. März 2012  
	 erfolgen 
·	 Grosser Wettbewerb

Schibli & Wirz feiert. Und dies mit guten Gründen. Sie haben eine neue Räumlichkeit  
im Espark gefunden. Sie laden herzlich ein zum Tag der offenen Tür.
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  Sommerhaldenstrasse 20
  5405 Baden-Dättwil
  Telefon 056 493 20 30

  Mo - Fr  09 - 23:30h 
  Sa - So Ruhetag, für Anlässe auf
                 Anfragen offen

Gemütliche und festliche Räum-
lichkeiten für Feiern aller Art

Lauschiger Garten

  www.pinte-daettwil.ch
 restaurant@pinte-daettwil.ch

  

  
    

    
                

Das Dorfrestaurant mit Charme

  Ihre Gastgeber: Patrick Troxler, Küchenchef und
                            Karin Mueller-Mäder
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• Buchhaltung  
• Lohn 
• Revision 
• Steuern 
• Vorsorge 
• Verwaltung 

 

                
     Blunschi Treuhand AG 
                Thomas Blunschi 
  Dipl. Buchhalter/Controller 
                  056  470 19 45 
         www.blu-treuhand.ch 

• kompetent 
• zuverlässig 
• preiswert 

Verlangen Sie kostenlos unser Steuer-Couvert mit 
integrierter Checkliste! 



Wir füllen zum
Beispiel Ihre
Steuererklärung 
aus und…

Ihr Bürozentrum in Dättwil.

kontor
bürozentrum

kontor Tel. 056 484 86 86
Hochstrasse 6 kontor@kontor-ag.ch
5405 Baden-Dättwil www.kontor-ag.ch

…zeigen Ihnen 
unsere Räume und 
Menüvorschläge 
für Ihren Anlass.

Ihr Restaurant in Dättwil.

ristoro
erfrischen  stärken  erholen

restaurant ristoro Öffnungszeiten 
Hochstrasse 6 Montag bis Samstag
5405 Baden-Dättwil 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Tel. 056 484 86 70 Sonntag
ristoro@ristoro.ch 10.00–18.00 Uhr
www.ristoro.ch 
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Blumengeschäft  |  Pflanzencenter
Langacker  21

5405 Baden-Dättwil
Telefon : 056 493 54 00 

www.tonisuter.ch

Blumen im Kantonsspital
Telefon : 056 493 55  77

Büro | Baumschule | Gartenbau
Segelhofstrasse  36 f
5405 Baden-Dättwil

Telefon : 056 493 12  12
Fax: 056 493 16  12

Wählen Sie die gute Verbindung 
zu Ihrem Elektriker in Dättwil!

Ihr Partner für die Ausführung von:

Stark- und Schwachstrominstallationen 

sowie Telefon- und Netzwerk-Anlagen

Testen auch Sie unseren prompten und zuverlässigen Reparaturservice !

Hier sind Sie richtig verbunden: 
Jost Baden AG, Tel. 056 483 08 08, www.jost.ch

JOST verbindet...
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Fax 056 470 41 86
Telefon 056 222 63 84

1247_sps_ins_148x101_daettw_z_farbig.indd   1 10.05.11   13:48

TERMINKALENDER
März

02.03.2012	 16.45	G ottesdienst für Vorschulkinder, Ökumenisches Zentrum

03	.03.2012	 18	.00	 Wort-Gottes-Feier

07	.03.2012	 14	.00	K inderkleider- und Spielwarenbörse (Elterngruppe)

07	.03.2012	 20.00	 Neu anfangen (3.Treffen)

14	.03.2012	 18	.00	T aizé-Abendlob

14	.03.2012	 20.00	 Neu anfangen (4.Treffen)

18	.03.2012	 10.30	Ö kumenischer Gottesdienst Fastensuppe

21	.03.2012	 20.00	 Neu anfangen (5.Treffen)

23	.03.2012	 19	.30	O rdentliche Generalversammlung 2012, Aula Schulhaus Höchi 

25	.03.2012	 09.00	L andfraue Z’morge, Aula Höchi

28	.03.2012	 11	.30	T afelrunde 62 PLUS, Wirtschaft Täfern 

28	.03.2012	 20.00	 Neu anfangen (6.Treffen)

29	.03.2012	 18.00	T aizé-Abendlob

31	.03.2012	 18.00	E ucharistiefeier zum Palmsonntag

April

25	.04.2012	 11	.30	T afelrunde 62 PLUS, Wirtschaft Täfern

27	.04.2012	 16	.00	G ottesdienst für Vorschulkinder, Ökumenisches Zentrum

27	.04.2012	 19	.00	 Jassplausch 2012

Mai

02	.05.2012			A   usflug zu den Kaltbach Höhlen (Landfrauen Dättwil)

09	.05.2012	 19	.30	 Podium zum 20-Jahr-Jubiläum der Chronikgruppe

30.05.2012	 11	.30	T afelrunde 62 PLUS, Wirtschaft Täfern

offen			S   chminkkurs ab 4. Klasse (Elterngruppe)

Juni

03	.06.2012	 14	.00	R undgang zum 20-Jahr-Jubiläum der Chronikgruppe

15	.06.2012	 16	.45	G ottesdienst mit Bräteln für Vorschulkinder, Ökumenisches Zentrum

27	.06.2012	 11	.30	T afelrunde 62 PLUS, Wirtschaft Täfern

30.06.2012	 14	.00	D orffest mit « Dä schnällscht Dättwiler », Schule Höchi 

01	.07.2012			   Brunch zum Jubiläum « 50 Jahre Eingemeindung »

August

29	.08.2012	 11	.30	T afelrunde 62 PLUS, Wirtschaft Täfern
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Ihr persönlicher  
Immobilien-Manager

René Mäder
Täfernstrasse 11b
CH-5405 Dättwil

phone 056 470 30 36
fax 056 470 30  37

mobile 079 654 45 23
 info@maederimmo.ch
www.maederimmo.ch
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Dorfverein

René Mäder			W   alter Leemann
Präsident, Herausgeber		  Kasse
rm@maederimmo.ch		  walter.leemann@bluewin.ch

Michael Meier			H   einz Ammann
Vizepräsident, Protokoll		  Redaktion, Inserate
m.meier@psi.ch			   heinz.ammann@alpenlander.com

Achilles Karrer			R   onald Seiler
Anlässe				    Anlässe, Chronikgruppe
karrer.jun@bluewin.ch		  roland.seiler@swissonline.ch

Christoph Schoop		M  onika Müller-Pfau
Hoch-, Tiefbau			   Schule
tinoph@iver.ch			   monika.mueller-pfau@bluewin.ch

Theres Hardmeier
Anlässe
theres.hardmeier@bluewin.ch


